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RODING
FRAUENBUND

Blumen für die
Geburtstags

-Jubilarinnen
➤ SEITE 25

VOLKSFESTWeit
über 300 Oldtimer
waren amEsper
zu sehen.
➤ SEITE 23
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Apotheken-Notdienst: Regental-
Apotheke, Cham; Stadt-Apotheke, Ro-
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LESEN SIE HEUTE

RODING

Traditionsverband
sucht neue Wege

Mitten zwischen den Anlagen zur
Fabrikation des Roadster Roding
bot das Sinfonieorchester der Land-
kreismusikschule Cham/Klatovy
Filmmusik vom Feinsten und er-
hielt viel Beifall. ➤ SEITE 22

Musik in der Fabrik
war echter Renner

Der Traditionsverband der Ro-
dinger Aufklärer, vor rund 24 Jah-
ren nach der Auflösung des Panzer-
aufklärungsbataillon 4 gegründet,
ist auf der Suche nach neuenWe-
gen für denVerein. ➤ SEITE 24

RODING
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HEUTE AM VOLKSFEST

Band „Mia Sans“
sorgt für Stimmung

AmheutigenMontag steht das ADAC-
Jugendfahrradturnier auf demPro-
grammbeimVolksfest. Es wird auf
demAllwettersportplatz bei der Drei-
fachturnhalle ausgetragen, dabei wer-
den auchwieder die Stadtmeister er-
mittelt und bei einer Verlosung sind
schöne Preise zu gewinnen. Buben
undMädchen aus demgesamten
Stadtgebet sind dazu eingeladen.
Abends ab 19 Uhr spielt die Band „Mia
Sans“.Mit Hits aus vier Jahrzehnten
von Schlager über NeueDeutsche
Welle, von Pop bis Rock und Fetenklas-
sikern bringt sie Jung und Alt zum Fei-
ern. Außerdem ist an diesemAbend
auch der „Tag der Soldaten“. In der Er-
dinger UrweisseHütt’n lautet dasMot-
to „Gib Krach“mit demDuo „Gibacht-
krainer“. (pn)

Die Band „Mia Sans“ sorgt heute
Abend für Stimmung im Bierzelt.

RODING. Die Spitze des Zuges zog
schon in die Budenstraße am Esper
ein, da machten sich die letzten Verei-
ne in der Regensburger Straße auf den
Weg. Jung und Alt war unterwegs am
Samstag und nahm teil am Einzug
zum Rodinger Volksfest, auch der
Himmel hatte ein Einsehen und hielt
seine Schleusen dicht. Sechs Kapellen
sorgten unterwegs für den richtigen
Tritt.

Jung und Alt war auf den Beinen
von den Kleinsten, die mitgetragen
oder im Bollerwagen mitgezogen wa-
ren bis hin zu den ältesten Teilneh-
mern, die sich schon seit Jahrzehnten
dieses Ereignis nicht entgegen lassen
und ihrem Verein den Rücken stär-
ken.

Alle Jahre macht der Volksfestein-
zug deutlich, wie stark das Vereinsle-
ben in Roding und seinen Ortsteilen
ist und wie viele Sport treiben oder
auf andereWeise aktiv sind.

VOLKSFEST Sechs Kapellen
und 50 Vereinemit rund
1800 Teilnehmernwaren
unterwegs, viele Zuschauer
säumten die Straßen.
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VON PETER NICKLAS

Fast ganzRodingwar auf denBeinen
Viele Zuschauer säumten die Straßen, durch die es in Richtung Festzelt am Esper ging. Fotos: Nicklas

Einzug in die Budenstraße am Volksfest

Mit Musik durch die Stadt

Die Kinder hatten ebenfalls ihre Freude, mit dabei sein zu dürfen.

Der ganze Stolz seiner Mama

Auf einem alten Schlüter der OCC, dahinter die Führung des TB 03 Roding. Auch der Stadtrat durfte nicht fehlen.

Stark wie immer: die Feuerwehren.



RODING. Ein Bieranstich hat heute bei
weitem nicht mehr die Bedeutung wie
früher. Schon am Freitag vorher fließt
der edle Gerstensaft aus dem Contai-
ner in die Krüge und das „Fässlein“ auf
der Bühne samt Zapfhahn ist vomUm-
fang auch nicht mehr das, was es ein-
mal war. Doch das Anzapfen gehört
nach wie vor zum Ritual und wurde
auch heuer durch den Bürgermeister
gekonnt ausgeführt, nachdem alle
Vereine im großen Bierzelt oder drau-
ßen im Biergarten Platz gefunden hat-
ten. Die Stadtkapelle spielte auf und so
mancher musste oder durfte auf die
Bühne, um sie zu dirigieren.

„Vereine halten zusammen“

„Die Vereine halten zusammen und
sind immer da, wenn man sie
braucht.“ So Bürgermeister Franz Rei-
chold, beeindruckt vom großen Fest-
zug mit nicht weniger als 1800 Teil-
nehmern und einer Vielfalt von Verei-
nen aus dem ganzen Stadtgebiet.

Allen voran begrüßte er die Volks-
festköniginMartina Kinskofer und na-
türlich den Festwirt Jupp Brantl sowie
die Vertreter der Brauerei Naabeck,
Vertriebsleiter Georg Hauser und
Braumeister Eric Kulzer, denen er be-
stätigte, einen süffigen Trunk geliefert

zu haben.
„Das Prosit gehört in Bayern zur

Tradition“, so der Bürgermeister, es sei
„Zeichen eines maßvollen Umgangs
mit dem Bier“. Der Rodinger Volksfest-
einzug sei einmalig und setze Zeichen,
betonte Reichold. BesondereWillkom-
mensgrüße und ein Dank für die Teil-
nahme galten Staatssekretär Markus
Sackmann als dem Ehrenbeauftragten
der Bayerischen Staatsregierung, dem
Landrat und Bezirkstagspräsidenten
Franz Löffler, MdL Karl Holmeier,
Stadtpfarrer Holger Kruschina, dem
Kommandeur Andreas Schramm mit
seiner Familie und den Soldaten, die
am Einzug teilgenommen hatten,
ebenso den Mitgliedern des Traditi-
onsverbandes, ebenso dem Festwirt
mit seiner Familie und den Kapellen,
verbunden mit dem Dank für die mu-
sikalische Begleitung des Festzuges.

Der Bürgermeister versäumte es
auch nicht, allen Organisatoren zu
danken einschließlich dem Team der
Stadt Roding und des Bauhofes für die
Unterstützung, aber auch der Polizei
und der Feuerwehr für die Verkehrsre-
gelung beimUmzug.

Für jeden etwas geboten

„Es gibt viele Attraktionen in dieser
Woche, wir bieten für jeden etwas“, so
der Bürgermeister auf das weitere Pro-
gramm eingehend. Auch von der Mu-
sik her sei für Abwechslung gesorgt.
„Eine schöne Woche mit viel Pro-
gramm wartet auf die Besucher, lasst
es euch gut gehen“, so Reichold ab-
schließend. Die Volksfestkönigin be-
grüßte alle herzlich mit einem: „Das
Glas zur Hand, zum Wohl mitnand“,
sie und der Bürgermeister dirigierten
gemeinsam zum Auftakt den Bayeri-
schen Defiliermarsch. Anschließend
wurden ihre Vorgängerinnen auf das
Podium geholt, um die Stadtkapelle
„in Schwung zu bringen“. Noch so
mancher „Dirigent“ folgte an diesem
spätenNachmittag undAbend.
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VON PETER NICKLAS

BIERANSTICH 14 von 19 Volks-
festköniginnen standen auf
dem Podium zum offiziellen
Auftakt.

Einhohes Lied auf das 62. Volksfest
14 von 19 Voksfestköniginnen standen auf der Bühne. Wer uns beim Nachzählen eines Besseren belehren will: Der Festwirt verdeckt eine. Fotos: Nicklas

Ein Prosit auf das Rodinger Volksfest. Von links Bürgermeister Reichold, Land-
rat Löffler, Stadtpfarrer Holger Kruschina, Zweiter Bürgermeister Reger, Roswi-
tha Reichold und Martina Kinskofer.

Nach dem Bieranstich beim Anstoßen von links Georg Hauser, Bürgermeister
Franz Reichold, Volksfestkönigin Martina Kinskofer, Brauermeister Eric Kulzer
und Festwirt Jupp Brantl.

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Das Prosit gehört in Bayern
zur Tradition. Es ist Zeichen
einesmaßvollen Umgangs
mit demBier.“

BÜRGERMEISTER FRANZREICHOLD

RODING. Dass sich nicht nur Kirchen,
Säle und eine Stadthalle für ein Kon-
zert eignen, sondern auch eine Fabrik
halle, wurde am Samstagabend im
Werk der Stangl Group an derWeiher-
hausstraße unter Beweis gestellt. Wo
sonst der Roadster Roding gebaut
wird, ertönten diesmal Geigen, Pauken
und Trompeten im wunderbaren Ge-
samtklang eines Sinfonieorchesters
mit vor allem jungen Musikern aus
Cham und Klatovy. Die zahlreichen
Zuschauer geizten am Ende nicht mit
Beifall.

„Musik und Fabrik. Dass es zusam-
menpasst, wird hier bewiesen.“ So

Paul Windschüttl, Direktor der Land-
kreismusikschule Cham, der die Zuhö-
rer begrüßte und auch sachkundig
durch das Programm führte. Sein
Dank galt an diesem Abend besonders
Hans Stangl und Stefan Kulzer, den
beiden Geschäftsführern der Stangl &
Co. GmbH, die nicht nur die Räum-
lichkeit zur Verfügung stellte, sondern
auch für das passende Umfeld ein-
schließlich Catering und Einblick in
die Produktionspalette gesorgt hatte.

Paul Windschüttl begrüßte beson-
ders dritten Bürgermeister der Stadt
Roding, Alfred Wittmann, sowie eine
ganze Reihe von Vertretern der umlie-
genden Gemeinden sowie Mitglieder
von Kreistag, Stadt- und Gemeinderä-
ten.

Einen Dank richtete der Direktor
an den Rodinger Verein für Kunst und
Kultur mit seiner Vorsitzenden Elisa-
beth Ertl für die Unterstützung bei der
Vorbereitung und Durchführung die-
ser Veranstaltung.

Ferner dankte er allen Eltern und
den Lehrkräften an den Schulen, die
sie jungen Menschen in ihrem Bemü-
hen angedeihen lassen, ein Instru-
ment zu erlernen und es auch in der

Öffentlichkeit zu spielen wie an die-
semAbend.

Hans Stangl zeigte sich „vom Be-
such überwältigt“, mit so vielen Besu-
chern hätte er nicht gerechnet. „Genau

den richtigen Weg“ habe die Land-
kreismusikschule mit ihren jungen
Musikern eingeschlagen, um einmal
auf eine neue Art undWeise an die Öf-
fentlichkeit zu treten.

LANDKREISMUSIKSCHULEMit
Filmmelodienwurde den
vielen Besuchern ein ver-
gnüglicher Abend bereitet.
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VON PETER NICKLAS

„Musik in der Fabrik“ fandbegeisterte Zuhörerschaft

„Musik in der Fabrik“ bot das Sinfonieorchester unter der Leitung von Eva-Maria Leeb. Foto: Nicklas

RODING. Am Freitagabend hieß es wie-
der: „Auf zum Rodinger Volksfest“.
Traditionell gehört der Freitag meist
den Abschlussklassen der Rodinger
Schulen, die an diesem Tage noch ein-
mal eine „besondere Prüfung“ absol-
vieren – die „Feierprüfung“. So waren
die Bänke vor der Bühne durch viele
Abschlussschüler sehr gut gefüllt.

Die Partyband „Jump“ musste so
nicht lange warten, bis die ersten auf
den Bänken standen. Die sechsköpfige
Gruppe mit Sängerin Julia hatte in ih-
rem reichhaltigen Repertoire alle gän-
gigen und bekannten Partyhits mit da-
bei. Auch die weiteren Bandmitglieder
Matthias, Stefan, Martin, Karl und Mi-
chael zeigten, dass sie wahre Profis auf
ihren Instrumenten sind. So sorgte die
Gruppe für einen fetzigen Volksfest-
auftakt.

Bürgermeister Franz Reichold be-
grüßte zum Auftakt die vielen Gäste
aus nah und fern. Zusammen mit
Volksfestwirt Jupp Brantl und der
Volksfestkönigin Martina Kinskofer
stieß man auf ein gutes Gelingen der
Festtage amEsper an.

Die Volksfestkönigin Martina Kins-
kofer konnte neben den „einheimi-
schen Gästen“ auch eine Reisegruppe
aus Winchester in Südengland am Ro-
dinger Volksfest willkommen heißen.
Der Gruppe von der „Insel“ gefiel auf
Nachfrage besonders die Stimmung
im Zelt und die „Warmherzigkeit“ und
Gastfreundschaft der Rodinger. Zudem
sagten sie, dass sie schon öfters in der
Stadt zu Gast waren.
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VON THOMASMÜHLBAUER

Schon auf
denBänken
AUFTAKTAbschlussklassen
undGäste aus England

Sie hatten allen Grund zum Feiern.

Prosit mit den englischen Gästen.
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